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Euphorische
Stimmung

RINGEN TuS startet in Marten mit Sieg
DORTMUND � Auftakt gelun-
gen, Stimmung super: Der
erste Kampftag in der neuen
Verbandsliga-Saison lässt sich
aus Sicht der Ringer der TuS
Bönen kurz zusammenfas-
sen. 18:13 gewannen sie beim
KSV Jahn Marten. „Das lief
fantastisch“, jubelte der TuS-
Vorsitzende Marvin Manz:
„Wir hatten das Glück auf un-
serer Seite, aber das muss
man auch haben.“ Noch sind
die Erinnerungen frisch an
das enttäuschende Vorjahr,
als die Bönener nur vier Siege
landeten.

Während die Gäste im Dort-
munder Vorort fast ihre best-
mögliche Besetzung aufbo-
ten, fehlten bei den Jahnern
am letzten Ferienwochenen-
de doch einige erwartete Ath-
leten. Der KSV stand somit
schwächer als gedacht – und
die Bönener nutzen dies aus.
„Marten hatte mit Sicherheit
nicht die allerbeste Aufstel-
lung“, meinte Manz, was sei-
ne Freude über den Erfolg
aber nicht trübte.

Zunächst wurden die Punk-
te an der Waage verteilt. Die
TuS profitierte davon, dass
die Dortmunder keinen Rin-
ger im Leichtgewicht gegen
Ibrahim Ipek stellten und ihr
66-kg-Mann Michael Timm
Übergewicht hatte. „Nawab
hätte ihn aber sicherlich ge-
schlagen“, sagte Manz zum
verschobenen Debüt von
Neuzugang Naderi. Auf der
anderen Seite schaffte es
Marc Hauke nicht mehr, ge-
nug Gewicht zu machen, um
in der 61-kg-Klasse antreten
zu dürfen. Der eingeplante
Stephan Schwark war er-
krankt. Da sich Sebastian
Strzalka nach nur zwei Minu-
ten im 96-kg-Kampf am Knie
verletzte (Diagnose steht
noch aus), ging lediglich der

Schwergewichtskampf auf
normalem Weg zu Ende. Dort
bekam es Fehmi Güney mit
dem wesentlich größeren
Adrian Baric zu tun. Er fand
gegen den Martener keine
Mittel, agierte aber taktisch
klug und gab nur ein 2:0 ab.
Zur Pause führte der Gastge-
ber daher mit 10:8.

Lukas Korte (86 kg) sorgte
mit einem souveränen Schul-
tersieg nach einem Kopf-
Hüft-Schwung für die Böne-
ner Führung, die die Jahner
nicht mehr zu kontern ver-
mochten. Karsten Wegner (71
kg) hielt nämlich trotz eines
0:9-Rückstands zur Halbzeit
gegen den Griechisch-Rö-
misch-Spezialisten Mohamed
Kalkhaou die Niederlage in
Grenzen. Das 4:11 bedeutete
nur zwei Zähler für den Dort-
munder. Manz legte den
zweiten Schultersieg mit ei-
nem Konter am Boden nach
und brachte seine Farbe dem
ersten Erfolg nahe.

Mujtaba Soeedy vergoldete
die Vorlagen seiner Teamkol-
legen dann. Mit der bislang
stärksten Leistung im TuS-Tri-
kot bezwang der im Vorjahr
zu den Bönener gestoßen 75-
kg-Ringer im Freistil Elyesa
Onbasi in einem kontrollier-
ten Kampf mit 6:2 und sorgte
somit in der hitzigen Atmo-
sphäre in Marten für den ers-
ten Saisonsieg der TuS.

Das letzte Duell zwischen
Hamdin Ipek und Robin Win-
kelhaus in 75 kg im klassi-
schen Stil hatte daher keine
Relevanz mehr. Beide boten
sich aber einen offenen
Schlagabtausch. Ipek führte
kurz nach der Pause bereits
mit 8:4, musste dann aber
noch vier Wertungen zur
8:10-Niederlage abgeben. Der
Freude der Bönener tat dies
aber keinen Abbruch. � bob

Rückkehrer Oliver Rothkamm
schoss selbst kein Tor, schuf aber
Räume. � Foto: Liesegang

Nordbögge in Spiellaune, Bönen lässt sich von Hektik anstecken
FUSSBALL Oliver Rothkamm zurück beim 5:2-Erfolg des VfK / Schwache SpVg II verliert verdient gegen Yunus Emre

Kreisliga B: VfK Nordbögge – FC
Pelkum 5:2 (1:0). 4:0 stand die
Partie in der 80. Minute. Der
Gastgeber hatte Pelkum abso-
lut im Griff, kombinierte bis
dahin flüssig. „Bis auf die
Chancenverwertung und das
Gegentor bin ich zufrieden“,
urteilte VfK-Trainer Sven
Kaczor kurz darauf. Frederick
Leusmann netzte nämlich
zum 4:1 ein. Leicht und lo-
cker hatten sich die Pelkum
direkt durch die Mitte der
VfK-Verteidigung kombi-
niert. Zu einfach, wie Kaczor
fand.

Ein Ergebnis einer Nordbög-
ger Ballstafette war das 1:0
durch Danny Strauß in der

31. Minute. Robin Witten-
born hatte Nikolaj Krimse in
Fahrt gebracht. Dessen Quer-
pass verwandelte Strauß.
Kirmse, der wie Eike Hoff-
mann und Andre Mrugalla in
der ersten Hälfte sogenannte
100-Prozenter liegenließ, er-
höhte direkt nach Wiederan-
pfiff auf 2:0. Neuzugang Oli-
ver Rothkamm holte in der
69. Minute einen Freistoß he-
raus, den Wittenborn aus 20
Metern direkt verwandelte.
Rothkamm war auch am 4:0
beteiligt, ließ einen Pass von
Dennis Mrugalla passieren,
Marcel Worm traf erst den
Pfosten, dann ins Netz (78.).
Danach kehrte der Schlend-

rian vorne wie hinten ein.
Fünf Minuten nach dem 4:1
erzielte Adrian Wilczek das
4:2. Ein bisschen verlor
Kaczor seine Tiefenentspan-
nung. Aber nur ein bisschen:
Mit Marcel Worm setzte näm-
lich ein Spieler des Gastge-
bers den 5:2-Schlusspunkt.
VfK: R. Wittenborn – Danielzik, Büning,
Altberg – Hoffmann, Strauß – P. Witten-
born, D. Mrugalla, Lenser – Kirmse, A.
Mrugalla; eingewechselt: Rothkamm,
Worm, Melser
SpVg Bönen II – Yunus Emre
Hamm 2:3 (1:2). „Wir haben
uns selber geschlagen“, sagte
SpVg-Trainer Dennis Gehrke-
Müller, „haben uns von der
Hektik anstecken lassen.“ In
der Tat kommentierten die

Gäste nahezu jede Entschei-
dung des oft unschlüssig wir-
kenden Schiedsrichters –
auch die zu ihren Gunsten
übrigens. Daran lag es aber
nicht nur, dass die Gastgeber
das Spiel verloren. Die Ham-
mer ließen vor allem in der
zweiten Halbzeit mehr Zug
zum Tor erkennen, hätten
durchaus höher gewinnen
können.
Dabei begann die Partie per-
fekt für die Bönener. Nach
fünf Minuten ließ Daniel Bed-
narek drei Gegenspieler im
Mittelfeld aussteigen. Der da-
nach von ihm ins Spiel ge-
brachte Sebastian Buchmeier
steckte auf Patrick Luboch

durch, der zum 1:0 einnetzte.
„Dann haben wir Yunus ins
Spiel kommen lassen“, sah
Co-Trainer Marco Wittwer
größere Spielanteile auf Sei-
ten der Hammer. Der Ex-Bö-
nener Ismail Oturak glich in
der 26. Minute aus. Noch vor
dem Halbzeitpfiff brachte Er-
tekin Güner den Gast per
Freistoß mit 1:2 in Front.
Oguzhan Öztürk erhöhte in
der 75. Minute auf 1:3. Das
2:3 durch einen Elfmeter von
Sebastian Buchmeier war nur
Kosmetik, der Strafstoß frag-
würdig. � ml
SpVg II: Keil – Herger – Seepe, Holtmann
– Zamorski, Elik – Buchmeier, Villinho, D.
Bednarek – Luboch; Kafa, Gözütok, Iscan

Hakan Elik fand selten Mitspie-
ler in einer ungeordneten Böne-
ner Reserve. � Foto: Liesegang

RINGEN
Verbandsliga NRW

KSV Jahn Marten – TuS Bönen 13:18

Die Ergebnisse: 57 kg Freistil: I. Ipek 0:4
(kampflos), 61 kg Griechisch-Römisch: W. Na-
deri – Hauke 4:0 (Übergewicht Hauke), 66 kg
F: Timm – N. Naderi 0:4 (Übergewicht Timm),
71 kg GR: Kalkhaou – Wegner 2:0 (11:4 Punk-
te), 75 kg F: Onbasi – Soeedy 0:2 (2:6 Punkte),
75 kg GR: Winkelhaus – H. Ipek 1:0 (10:8
Punkte), 80 kg F: Topal – Manz 0:4 (Schulter-
sieg), 86 kg GR: Özdemir – Korte 0:4 (Schulter-
sieg), 98 kg Hatos-Dragut –Strzalka 4:0 (Auf-
gabe Strzalka), 130 kg Baric – Güney 2:0 (5:12
Punkte

KSV Kirchlinde – KSV Witten II 12:25
TuS Aldenhoven – RC Ehrenfeld 13:15
RV Kelmis – VfK Lünen-Süd 8:31
Hürth/Rheinbach – TV Essen-Dellwig II 25:8

1 VfK Lünen-Süd 1 1 0 0 31:8  2:0
2 RG Hürth/ Rheinbach 1 1 0 0 25:8  2:0
3 KSV Witten II 1 1 0 0 25:12 2:0
4 TuS Bönen 1 1 0 0 18:13 2:0
5 RC Ehrenfeld 1 1 0 0 15:13 2:0
6 TuS Aldenhoven 1 0 0 1 13:15 0:2
7 KSV Jahn Marten 1 0 0 1 13:18 0:2
8 KSV Kirchlinde 1 0 0 1 12:25 0:2
9 TV Essen-Dellwig II 1 0 0 1 8:25 0:2

10 RV Kelmis 1 0 0 1 8:31 0:2

Mujtaba Soeedy machte mit einer starken Leistung im vorletzten
Kampf den Sieg der Bönener perfekt. � Foto: Liesegang

Im Trainingslager alle Kräfte mobilisiert
HANDBALL RSV feilt an vier Tagen in der MCG-Halle an Abwehr und Angriff und feiert drei Testspielsiege

„Wir haben das, was wir vor-
her durchgespielt haben,
auch gezeigt“, sagte Stracke
nach dem 33:30 (17:14). Da-
bei lagen die Altenbögger nur
beim 0:1 zurück, führte aber
außer zur Pause und am Ende
auch nie höher als mit drei
Toren. „Wir hatten Wester-

holt gut im Griff“, lobte Stra-
cke. Er war allerdings mit
dem Abwehrverhalten nicht
ganz einverstanden.

Die Deckung stand aber so-
wieso am Samstagmorgen
auf dem Lehrplan. Nach ei-
nem kurzen Lauf zum An-
schwitzen, starteten die

Coaches nun das richtig an-
strengende Programm. Erst
eine Einheit Abwehr, dann
noch einmal Angriffsvaria-
nten. Und wieder überprüf-
ten Stracke und Warias
gleich, ob die Akteure das Ge-
lernte auch umzusetzen wis-
sen. Es ging gegen die eigene
Reserve. „Das war der perfek-
te Sparringspartner. Die ha-
ben ja auch eine gute Trup-
pe“, sagte Stracke, wusste
aber auch, dass ein stärkerer
Gegner nach den schweren
Einheiten, seine Spieler even-
tuell überfordert hätte. Beide
Teams schonten sich aller-
dings nicht und nahmen das
vereinsinterne Duell ernst.
Die Torhüter der ersten
Mannschaft gingen bei der
zweiten in den Kasten, konn-
ten den 29:21-Sieg des „Favo-
riten“ aber nicht verhindern.
Das Spiel wurde etwas abge-
kürzt, weil Philipp Hübner
kurz vor Schluss einen Cut
unter dem Kinn davontrug.
Ein gemeinsames Abendes-

sen bei Denninghaus rundete
den pickpackevollen Tag.

Der Sonntag verlief ähnlich.
Diesmal traf der RSV zum Ab-
schluss auf den Landesliga-
Absteiger SVE Dolberg. Weit
auseinander waren die Kon-
trahenten lange Zeit nicht.
Dolberg wirkte in den drei-
mal 20 Minuten zunächst we-
nig überraschend frischer.
Das harte Trainingslager war
den Handballern anzumer-
ken. Sie leisteten sich techni-
sche Fehler und offenbarten
Abstimmungsprobleme.
Doch die Bönener bissen sich
in die Partie. „Wir haben alle
Kräfte mobilisiert und uns zu-
sammengerissen“, lobte Stra-
cke. Die Altenbögger wech-
selten munter durch, verlo-
ren aber den Spielfluss nicht
wieder und gingen am Ende
sogar als deutlicher Sieger
(32:27) vom Platz. „Wir hat-
ten auch wieder eine gute Ab-
wehr, obwohl die Beine
schwer waren“, meinte Stra-
cke. � bob

Felix Warias sowie seine Brüder Dominik und Florian kamen gegen
den SVE Dolberg zum Einsatz. � Foto: Liesegang

BÖNEN � Tino Stracke war be-
geistert. „Alle habe Gas gege-
ben“, zog der Spielertrainer
des RSV Altenbögge kurz vor
dem letzten Test gegen den
SVE Dolberg im Rahmen des
Trainingslagers der Landesli-
ga-Handballer Bilanz. Er und
sein Kollege Florian Warias
konnten ihr geplantes Pro-
gramm mit den 13 Spielern
voll durchziehen und sahen
deutliche Fortschritte ihrer
Mannschaft. Lediglich ein
paar Urlauber verpassten die
vier Tage in der MCG-Halle.

Im Grunde hatten die Alten-
bögger schon in der Woche
begonnen, sich auf ihr Vorha-
ben einzustimmen. Warias
und Stracke reduzierten die
Intensität in den Einheiten
und ließen ihre Schützlinge
Spielzüge durchspielen. Und
die wollte sie dann am Frei-
tagabend im ersten Test ge-
gen den Verbandsligisten SV
Westerholt sehen. Zumindest
was den Angriff angeht, wa-
ren die Trainer zufrieden.

Bildergalerie zum
Jubiläumsfest auf

www.wa.de@

Die Hüpfburg sorgte für Spaß bei den Kleinen. Am Abend zelebrierte der Verein seinen 50. Geburtstag mit einer Showeinlage. � Fotos: Löbbe/Stefank

Buntes Programm für Groß und Klein
TENNIS 300 Gäste feiern mit dem TV Rot-Weiß ein tolles Fest zum 50. Geburtstag

BÖNEN � Ein farbenfrohes und
lebendiges Jubiläumsfest erwar-
tete die zahlreichen jungen und
älteren Besucher auf der Tennis-
anlage des TV Rot-Weiß Bönen.
Bei bestem Tenniswetter waren
am Samstag nach Aussage des
2. Vorsitzenden Michael Köhler
zur Feier anlässlich des 50. Ge-
burtstages des Vereins gut 300
Gäste gekommen, die das um-
fangreiche Angebot an Informa-
tionen, Schaueinlagen sowie an
Spiel und Spaß genießen woll-
ten. Für das leibliche Wohl war
ebenfalls bestens gesorgt, wie

der Andrang an den verschiede-
nen Ständen vermuten ließ.

Es sollte ein Fest werden als
großes Dankeschön an alle
Mitglieder, Förderer und alle
Bönener, insbesondere die
Vereine. Naturgemäß ver-
spreche sich der Tennisklub
auch einen Werbeeffekt, wie
Köhler sagte. Dies zeigte sich
wohl in der großen Anzahl
von Kindern, die gekommen
waren und zum Beispiel zum
ersten Mal den Schläger in
die Hand nahmen. Davon war

auch Marlene Skielka begeis-
tert, die „Frau der ersten
Stunde“. Auch ihr Sohn Cars-
ten war aus Köln angereist.
Der frühere Bundesligaspie-
ler im Herrenbereich und
Deutsche Meister war im TV
RW groß geworden und lie-
ferte sich ein rasantes Schau-
duell mit Frank Stefank, dem
1. Vorsitzenden des Vereins.

Daneben gab es weitere
Trainingseinlagen und ein
Herz-Kreislauftrainingsange-
bot. RW-Coach Peter Hau-
kamp zeigte den Zuschauern
und Teilnehmern, worauf es
dabei ankommt. Anschlie-
ßend konnten die Gäste das
Tennissportabzeichen able-
gen. Am Aufschlagmessgerät
eiferten die Teilnehmer Bum-
Bum-Becker nach. Hier maß
sich auch gerne Jung mit Alt.
Eine viel umlagerte Feuer-
wehrauto-Hüpfburg,
Schminkaktionen und weite-
re Spielstationen rundeten
den Tag vor allem für die Kin-
der ab.

Doch auch die Erwachsenen
kamen auf ihre Kosten. Ab 19
Uhr ging die Party im Festzelt

weiter. Die Band Memory
Men sorgte mit Live-Musik
für gute Stimmung. Zuvor
hatten noch allerhand Offi-
zielle ihre Glückwünsche
überbracht. Dirk Presch gra-
tulierte im Namen des Ge-
meinde-, Rudolf Mäkler in
dem des Kreissportverban-
des. Auch Bürgermeister Ste-
phan Rotering ließ es sich
nehmen, dem Tennisverein
ein paar gute Worte zum Jubi-
läum anzutragen. Den West-
fälischen Tennisverband ver-
trat der 2. Vorsitzende Elmar

Schlüter, der in seiner Zeit als
Aktiver in Kamen oft am Süd-
feld zu Gast war. „Es wurde
viel von früher erzählt“, sagte
Stefank und freute dass wei-
ter ehemalige Bönener wie
Günther Darenberg und Hans
Mathiak vorbeischauten. Und
auch die Vertreter der Böne-
ner Vereine bekundeten mit
ihrem Erscheinen, die Ver-
bundenheit der Sportler in
der Gemeinde. „Es war ein fa-
miliärer Rahmen“, sprach er
von einer rundum gelunge-
nen Veranstaltung. � lö/bob

Der frühere Bundesligaspieler aus Bönen, Carsten Skielka (rechts),
lieferte sich ein Showmatch mit Frank Stefank. � Foto: Löbbe

Günther Darenberg (TuS 59) und Eugen Schlüter vom WTV gratulierten
dem RW-Vorstand Frank Stefank und Michael Köhler. � Foto: Stefank


